
 
 
 
Prof. Dr. Horst Clausen löst Dr. Fritz Ebner ab - Bernd Gottwald neuer 2. Vorsitzender  

Frischer Wind bläst beim Fluglärmverband 
28. November 2007 - FREILASSING (st) - Ein scharfer Wind dürfte in nächster Zeit den 
Verantwortlichen am Salzburger Flughafen entgegenblasen. Einen Vorgeschmack davon 
bekamen die rund 50 Besucher der Hauptversammlung des „Deutschen Verbandes zum 
Schutz der Bevölkerung des Rupertigaus gegen die Gefahren des Flughafenbetriebes 
Salzburg“ am Montagabend im Freilassinger Rathaussaal. Mit dem neuen Führungsduo 
Prof. Dr. Horst Clausen und Bernd Gottwald hat der Verband nun einerseits einen absoluten 
Fachmann und andererseits einen „politischen Wadlbeißer“ an der Spitze. Letzterer fletschte 
auch gleich die Zähne und warf Bürgermeister Josef Flatscher und seinem Mitarbeiter in der 
Stadtverwaltung Dr. Ulrich Zeeb Kuschelkurs und gar Mauschelei mit dem Salzburg Airport 
vor, womit endlich Schluss sein müsse. Das Stadtoberhaupt erwiderte, vernünftig mit dem 
anderen umzugehen, sei etwas anderes als ein „Schmusekurs“. Im Dialog mit dem Airport 
habe in den letzten Jahren einiges erreicht werden können. Hauptforderungen des 
Verbandes sind mehr Lärmmessstellen auf Freilassinger Seite sowie eine Beschränkung 
beziehungsweise Verlagerung des Charterverkehrs. In der Diskussion wurde auch die 
Generalforderung laut, dass der Flughafen weg muss. 
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